
Technische Erläuterungen zur Spur 2 Bw-Anlage

1. Stellpult

o

o

7.7. Stromversorgung

Die Stromversorgung erfolgt über e.in 12 YoIt Gleichstrom-Netzgerät (Zweifachgerät - linkerBereich), {9ss9n Ausgang in den Sicherungskasten führt. Hier #erderi durch eiie Sicfräiunn
zwei verschiedene Ausgänge versorg_t. Einer davon wird zum netriin äes SiäUprä"r;;;;;;:det,derZweitezurVersorg.ungdesHebe1ste11werkes(üb9rKabe1't'*gi_lFii,i-q2l.
Die stromversorgung wird über einen Schlüsselschalter aktiviert. e

1. 2. S chalt e re rkiute ru n g

1. 2. I . Fahrbereichswahlschalter (gnin-b1au-rot / 1_ 10)

IeÄe zahL steht für.ein9n, aqf dem Gleisbild dargestellten Fahrbereich.
Jede Farbe steht für einen Fahrtrafo; es könneri somit biuu arei rrafos angeschlossen wer-den.
wird nun ein beliebige.r §cfalJer _gedrückt, wird ein Relais geschaltet, das den Fahrstrom ei-nes Trafos auf das G.lei1freigibt. Werden nun zwei oder areisctratt"iLi* r"r,ru"ä.rr., g"drückt, so ist stets .{er Untere aktiv, da sonst ,"ru.f,i"ä.ne Stromkreir" urf a"r-öfä, gäfEgtwürden_(Kurzschluß). Dieser Effekt ist folgendermaßen zu verstehen:
Sämtliche Schalter besitzen ein Schließer--und öffnerkontakt. Der Schließer wird zum Akti-vieren der Relais' verwendet und der Öffner speist jl*eils den riUeilim ingebrachten Schal-ter mit Strom. L J

Wird nun z.B. der rote Schalter Nr. 2 gedrückt, fl1eßt der Strom @luspol) über das KabelNr'6 des Kabelstrang". Nt.1 (siehe KabeTbelegungsrs§ zu dem Relaiskasten Nr.2 und schal-
Pl9"..t ".T 

R"l.tq, das den Fahrsrom eines Tiafoi uurä", GleisbereiChl.il., rritgiur - -
Gleichze.itig-wird durch Berätigen des roten schalters di" srä;;;;Eü der blauen undg-rünen Schalter Nr'2 unterbrochen. Sie können somit kein Relais metrraTaiJieren.
Wird ein blauer Schalter gedrückt, dann ist Oer Crtine ofrne Stromversorsuns
welches Kabel den einzelnen Schaitern zugeordnet isi, lJ äe; ilü;ffifdigsplan zu entneh-men.

1.2.2. Schalter und potifiir Drehscheibe

Das Poti dient zur Spannungsregelung (Geschwindigkeit) für den Antriebsmotor der Dreh-scheibenbühne.
Die Drehrichtung wird durch die jeweils mit einem Pfeil gekennzeichneten Schalter (orange)gewählt. Diese steuern drei Reiais an, die ro ,it"in*ä"i;"rk üpit;il,-äan ourch Drückenbeider schalter kein Stromdurchlaß errotgt (rr.ir.truihi.n".ung:j"-;;;irJ;r, welcher schal-ter gedrückt ist,'wird ein Relais aktivieri, <ias oä" s-trorn in eiröi uestlmmtän polung freigibt(Links- bzw. Rechtsfahrt). Gleichzeitig wird durch äir-iE» am Gleisbild in Drehscheibenmit-te angezeigt (Blinken oder Dauerlicht[ welche orehrictrtung gewähliiJ tnri beim Drehen er-kennbar).
Der Schalter VR dient zur Befätigung. der verriegelungsmotoren. Beim Drücken wird einespannung von 12 volt Plus weiterlelätet (Kabel IG.ii-- strineil, dii'"ii Relais unrerhalbder Drehscheibe schaltet. Dieses nätais ist mit tz iolt aus zwei Konstantspannungsleitungen(Nr'41 bis 50 - Kabelstrang Nr.2) versorgt. .Durch Aktivieren wird die roiüng vertauscht und
$i:. Y:y"g.lyn g s mororen der Dreh scheibE ein_-Uä. aus[efanren.Mlt dem'r'aster sTwird d.ie Hrlpe (Lautsprechgr)-betätiät. Hierbei wird ebenfalls eine Span-nung von 12 YoLt Plus weitergeläitei, dieäine HAktro;if, die unterr,arn aeiorehscheibe ein-gebaut ist, auslöst. Diese ist -leicht äu 

"rtorn*; ;;-;ä'rilrrig"t"prärt*Ist. en den beidenPotis dieses Bausteins kann die Höhenlage. rno ai"iari" a"r si'd"ti;;; äing.rt"ttt werden.Die v?r.sorgung erfolgt durch eine L2 rTotr ronit"rtrpännung (ftabel N; 41 bis 50 - Kabel-strang Nr.2).


